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WilhelmsIilMim Tageblatt
X X und

Bestelluugeu
auf daS „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl, Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher S
nehmen auswärts alle Annoncen,
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronpnryrnstraße Rr. 1.

Amtliches Gv» stir stmmtl . Ktiserl.. WM. «. Wt. Kkjörbr», so« f« die GmMt» Aut «. KesftOWe»».
Inserate für die !an?e«de RNMWsr NsrÄe« NS fKätestens Mittags I Mr eNLgsgsNgLRvMMe » ; größere werde « vorher erbeten

Mm Sonnabend , den 19 . Januar 1895. 21. Jahrgang .
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Zur Präsidentenwahl in Frankreich
liegen noch folgende Meldungen vor :

Paris / 16 . Jan . Das in den Kammern verlesene
Schreiben Casimir Periers lautet : Ich verhehlte mir nie die
Schwierigkeiten der von der Nationalversammlung mir aufer¬
legten Aufgabe, ich hatte diese Schwierigkeiten vorausgesehen .
Wenn man im Augenblicke der Gefahr einen Posten nicht aus¬
schlägt, bewahrt man seine Würde nur bei der Ueberzeugung,
dem Vaterlande zu dienen . Eine von den Mitteln der Action
und Kontrole entblößte Präsidentschaft der Republik kann nur
aus dem Vertrauen der Nation moralische Kraft schöpfen , ohne
welche sie nichts ist. Ich zweifle weder an dem gesunden Sinn ,
noch an der Gerechtigkeit Frankreichs, - aber man hat erreicht,
die öffentliche Meinung über zwanzig Jahre hindurch irre¬
zuführen . Meine zwanzigjährigen Kämpfe in dieser Beziehung ,
meine Anhänglichkeit an die Republik und Hingebung an die
Demokratie haben nicht genügt, alle Republikaner von der Auf¬
richtigkeit und Wärme meines politischen Glaubens zu über¬
zeugen und die Gegner eines Besseren zu belehren, welche
glauben oder vorgeben zu glauben , daß ich mich zum Werkzeug
ihrer Leidenschaften und Hoffnungen machen werde. Seit einem
halben Jahre tobt ein Verleumdungs - und Beleidigungkampf
gegen das Heer, die Behörden , das Parlament und den ver-
amworlttchen Staatschef . Diese Freiheit , den sozialen Haß
zu schüren , wird fortgesetzt die Freiheit des Denkens genannt .
Tue Achtung und der Ehrgeiz , die ich für mein Land hege ,
gestatten mir nicht, zuzugeben, daß jeden Tag die besten Diener
des Varerlandes und derjenige, welcher es in den Augen des
Auslandes vertritt , beleidigt werden . Ich begnüge mich nicht
dabet, das Gewicht der auf mir lastenden moralischen Verant¬
wortung mit der Machtlosigkeit, wozu ich verdammt bin, zu
vergleichen . Vielleicht werde ich verstanden , wenn ich versichere ,
daß die constitutionellen Fictionen die Forderungen des poli¬
tischen Gewissens nicht zum Schweigen bringen können. Viel¬
leicht habe ich , indem ich das Amt niederlege, Denjenigen die
Aufgabe vorgezeichnet, welchen die Sorge für die Würde , Macht
und den guten Ruf Frankreichs in der Welt obliegt . Unver¬
änderlich mir selbst getreu, bleibe ich überzeugt , d̂aß Reformen
nur unter der Mitwirkung einer Regierung erreicht werden,
welche entschlossen ist, die Achtung vor den Gesetzen zu sichern ,
sich Gehorsam der Untergebenen zu verschaffen und sie Alle in
gemeinsamer Arbeit an dem gemeinsamen Werke zu sammeln .
Ich glaube trotz der Kümmernisse der gegenwärtigen Stunde
an die Zukunft , den Fortschritt und die soziale Gerechtigkeit.
Ich lege auf dem Büreau des Senates und der Kammer meine
Demission als Präsident der Republik nieder . Gezeichnet Ca¬
simir Perier .

Paris , 17 . Jan . Aus Casimir Periers Umgebung wird
zur Entschuldigung seines Rücktritts angeführt , man habe ihn
systematisch zu einer Gliederpuppe herabgewürdigt . Die Minister
gaben keine Auskunft , wenn er über laufende Angelegenheiten
unterrichtet sein wollte . „Bei Ernennungen kümmerte man sich
weder um seine Empfehlungen noch um seine Einsprüche . Er
konnte die Abberufung bloßgestellter Beamter nicht durchsetzen .
Er erfuhr , daß der Justizminister den Untersuchungsrichter Dopfsir
angewiesen habe, Verdachtsgründe gegen Parlamentarier in der
Südbahnangelegenheit nicht zu verfolgen und aufzuklären . Da
wollte er nicht mitthun . " Ein Hausfreund des Elysee giebt
freilich eine andere Lesart . Nach ihm hätte Casimir Perier nie
eigene politische Gedanken und Urtheile gehabt und wäre von
Burdeau und Raynal geleitet worden . Seit Burdeau tobt seiund Raynal wegen der jüngsten Angriffe sich zurückziehe , sei er

stcucrlos und deshalb danke er im Bewußtsein seiner Unzuläng¬
lichkeit ab . Gestern Nachmittag verließ er das Elysee und siedelte
in seine Privatwohnung in der Nitrotstraße über . Für Ve¬

rsucher ist er seit gestern Abend unsichtbar . Auch Challemel-
Lacour und Spuller wurden nicht angenommen . Der Auszug
aus dem Elysee erfolgte unter kaum verhehlten Kundgebungen
des Haffes und der Verachtung der Unterbeamten und Diener ,
die auf ein ruhiges siebenjähriges Dasein gerechnet hatten , und
sich plötzlich wieder Ungewißheiten der Stellenjagd preisgegeben
sehen . — Der „ Gaulois " erzählt , Casimir Perier sei jüngst in
der Halle des Bahnhofes Saint -Lazare Zeuge einer Scene ge¬
wesen , welche drastisch seine Unpopularität bewies und auf ihn
einen so deprimirenden Eindruck machte, daß der Vorfall wahr¬
scheinlich mit zü seinem Demissionsentschlufse beigetragen habe.
Bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe hätten zwei im Publikum
befindliche Zivilpolizisten Hochrufe auf Casimir Perier ausge¬
bracht, seien jedoch von allen Seiten niedergezischt worden .
Casimir Perier habe schmerzlich bewegt den Bahnhof verlassen.

Paris , 17 . Jan . Die Stadt ist vollkommen ruhig .
Deputirte und Senatoren begannen heute früh sich nach Ver¬
sailles zu begeben. Challemell -Lacour als Präsident des Kon¬
gresses fand sich bereits heute früh im Palais zu Versailles
ein . Als ernste Kandidaturen werden fortdauernd betrachtet
Waldeck -Rousseau, Brisson und Felix Faure .

Paris , 17 . Jan . Der Berliner Korrespondent des
„ Matin " giebt den angeblichen Text der Worte wieder, die der
deutsche Kaiser zu Herbette gesagt hat : „Die Nachricht der
Demission betrübt mich, Deutschland sah mit Freude an der
Spitze Frankreichs einen Mann von dem Werth und Charakter
Periers , mit dem wir gern verhandelten . Ich will hoffen, daß
die Demission nicht eine definitive sei . Wenn ich mich täuschte,
so wünschte ich , daß der Nachfolger Periers seine Mäßigung
und guten Intentionen besitze. "

Versailles , 17 . Jan . Mr Wahl eines neuen Präsi¬
denten traten Senat und Kammer ycwrc Nachmittag 2 Uhr als
„Nationalversammlung " zusammen . Kaum halte Challemel -
Lacour die Versammlung eröffnet, als der konservative Abgeord¬
nete Baudrh d ' Asson und der radikale Abgeordnete Michelin das
Wort fordern , um die Einberufung der Constituante zur Aen-
derung der Verfassung zu beantragen . Challemel -Lacour stellt
sich taub . Daraus wüster Lärm links . Baudrh d ' Asson reicht
einen schriftlichen Protest ein . Der Präsident wirft das Papier -
verächtlich zur Seite , unter tosendem Beifall der Mittelgruppen .
Der Namensaufruf beginnt mit dem Buchstaben L . — Im
ersten Wahlgang wurden 794 Stimmen abgegeben, davon er¬
hielten Brisson 348, Faure 244 , Waldeck -Rousseau 184 . Es
war also Stichwahl erforderlich . Dieselbe fiel zu Gunsten Fau -
res aus .

Versailles , 17 . Jan . Nach der Proklamation des Re¬
sultates des ersten Wahlganges theilte Challemell -Lacour mit,
einige Mitglieder verlangten die Suspension der Sitzung , was
einen heftigen Widerspruch seitens der Linken hervorrief . Der
Kongreß lehnte dann auch die Suspension ab . Der zweite
Wahlgang wurde um 4 Uhr 40 Minuten eröffnet . Es stimmen
ab 794 Abgeordnete, 76 fehlen. Im zweiten Wahlgange er¬
hielt Brisson 336, Felix Faure 244 , Waldeck -Rousseau 184,
Cavaignac 6, Meline 4, Dupuy 4 Stimmen . Waldeck -Rousseau
verzichtete nach dem zweiten Wahlgange öffentlich zu Gunsten
Felix Faures .

Versailles , 17 . Jan . Felix Faure wurde mit 428
Stimmen zum , Präsidenten der Republik gewählt . Brisson er¬
hielt 363 Stimmen . (Felix Faure war bisher Marineminister

und sollte von den gemäßigten Republikanern zum Präsidenten
der Kammer gewählt werden , wozu aber das Ministerium seine
Zustimmung nicht gab . Infolgedessen wurde Brisson zum
Kammerpräsidenten gewählt .)

Paris , 17 . Jan . Heute Abend 8 Uhr traf der Prä¬
sident Felix Faure auf dem Bahnhose St . Lazare hier ein.
Eine Escadron Republikanischer Garde war aufgestellt und
bildete die Ehrenescorte bis zum Elhseepalast . In allen
Straßen war eine zahllose Menge versammelt , welche den Prä¬
sidenten lebhaft begrüßte . Im Hofe des Elyseepalastes war
ein Jnfanteriebataillon mit der Regimentsfahne und dem Mu¬
sikcorps aufgestellt. Felix Faure begab sich sofort zu Casi¬
mir Perier , wo er augenblicklich den Empfang aller Autori¬
täten abhält .

London , 17 . Januar . Der „Standard " schreibt heute :
Das Manifest Casimir Periers ist das Geständniß seiner mora¬
lischen Feigheit . Er habe angesichts des Feindes die Flucht er¬
griffen . „Daily Telegraph " spricht darüber seine Verwunderung
aus , daß Casimir Perier in dem Manifest seinem Nachfolger die
von diesem zu erfüllenden Pflichten vorschreibt, und meint , es
wäre doch an ihm gewesen , diese Pflichten selbst zu erfüllen .
Diejenigen , welche das Oberhaupt durch fortwährende Angriffe
entmuthigt hätten , dürfte man als Anarchisten bezeichnen .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Jan . Der Kaiser fuhr aus Anlaß der Ab¬

dankung des Präsidenten der französischen Republik, Casimir
Perier , heute Morgen 9 stz Uhr unangemeldet und ohne jede Be¬
gleitung bei der französischen Botschaft vor und hatte mit Herrn
Jules Herbette eine längere Unterredung .

Berlin , 17 . Januar . Heute Vormittag unternahm das
Kaiserpaar einen gemeinsamen Spaziergang im Thiergarten .
Ins königliche Schloß zurückgekehrt, hörte der Kaiser von 10 Uhr
ab den Vortrag des Kriegsministers und arbeitete dann mit dem
Chef des Militärkabinets v . Hahnke. Mittags hielt der Kaiser
das Capitel des Ordens vom Schwarzen Adler ab . Der feier¬
liche Akt ging in vorgeschriebener Form vor sich . Die Investitur ,
d . h . die Einkleidung in das große Ordenskostüm und die Ver¬
leihung der Kette des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ,
wurde zuerst an dem Prinzen Joachim Albrecht von Preußen
und dem Erbprinzen von Sachsen - Coburg - Gotha vorgenommen.
Dann erfolgte die Investitur des Botschafters Generals der
Infanterie und Generaladjutanten v . Werder , des Staats - und
Kriegsministers Generals der Infanterie Bronsart v . Schellen¬
dorff, des Generals der Artillerie z . D . Generaladjutanten
Fürsten Anton Radziwill , des Generals der Kavallerie z . D .
Grafen v . Wartensleben und des Generals der Kavallerie und
Generaladjutanten , kommandirenden Generals des IX . Armee¬
corps Grafen v . Waldersee . Der Kaiser versammelte die Ritter ,
deren Zahl in diesem Jahre besonders zahlreich war , in den
Gemächern Friedrich I ., des Stifters des hohen Ordens , um sich
und begab sich mit ihnen im feierlichen Zuge nach dem Ritter¬
saale . Trompetenfanfaren empfingen hier den Ordensgroßmeister ,
den Kaiser, der unter dem Purpursammetmantel die gestickte Ge¬
neralsuniform trug . Nach Ableistung des Gelübdes , Umlegung
der Kette und der Accolade (Umarmung ) war die Ceremonie
vorüber und der letzte Theil der Feierlichkeit, das eigentliche
Capitel , wurde im Capitelsaale als eine rss intsrna bei ver¬
schlossenen Thüren abgehalten . Die Ketten der Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler gehen von Ritter zu Ritter . Die
Kette des verstorbenen Generalfeldmarschalls v . Moltke soll auf

i Befehl des Ordensgroßmciners jetzt der kommandirende General

13. Irr beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
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(Fortsetzung .)

,
Der Gerichtsrath sah den Doktor Kurt Westmühl n

fernen harten , grauen Augen kalt und spöttisch an u >
entgegnete : „ Wie ich gewahre , immer noch nicht lange genuum Sre zur Vernunft zu bringen . " „ Zur Vernunft I" schrie Km
„um die Vernunft , sagen Sie lieber , denn Ihr Verfahren scher

rechnet zu sein, mich wahnsinnig zu machen , ich —
„ Still , herrschte ihn der Gerichtsrath an , — „ schweigen S
uns warten Sie meine Fragen ab , es sei denn , Sie überhöb :
frch und mich aller ferneren Weitläufigkeiten , indem Sie kurz m
bündig em Geständniß ablegten . "

ms :- ^ ^ Ehl starrte ihn mit weit aufgeriffenen Augen a
„Wie beharren noch immer bei dem albernen Märchen , daß i
en alten Seidel erschlagen haben soll ? " fragte er . „ Und S

veyarren immer noch uuf Ihrem thörichten Leugnen ? " en
ü ^ ^ < Gerichtsrath , die Worte des Gefangenen parodiren

^ Mund Ihres Opfers Sie anklagt , obgleich sich e
ayrhaft erdrückendes Beweismaterial gegen Sie angehäuft hat

rLfE " zu lernen , bin ich neugierig, " versetzte Kurt , di

^ w zurückwerfend . „ Es soll Ihnen nicht vorcnthalsi
förderst aber wünsche ich von Ihnen genaue Au

L ^ rs °n . "
. . Die will ich Ihnen geben , ich ha

ssung , mit meiner Vergangenheit hinter dem Ber
entgegnete Westmühl kurz . Dr . Westmühl bean

und »V .
Ed schnell die ihm vorgelegten Generalfraglund erzählte die Geschichte seiner Jugend und seines Bildung

ganges genau so , wie er dem Gerichtsrath bereits von einer an¬
deren Seite mitgetheilt worden war . „ Sie waren von Kindheit
an mit der Familie Seidel bekannt ? " setzte der Gerichtsrath das
Verhör fort . „ Meine Eltern und Herr Anton Seidel waren
Nachbarn, " versetzte Kurt , den bei diesen Jugenderinnerungen
unwillkürlich eine weichere Stimmung überkam , „ und das will
in einer kleinen Stadt beinahe so viel heißen wie Verwandtschaft .
Ich war Tag für Tag im Seidelschen Hause , bin mit Max
Seidel aufgewachsen , bin mit ihm zusammen auf dem Gymnasium
und auf der Universität gewesen , habe mit seinen Cousinen erst
gespielt , dann getanzt und — "

„ Sie brauchen keinen Anstand
zu nehmen Ihr Verhültniß zu Mademoiselle Martha Engelhardt
zu nennen, " fiel der Gerichtsrath ein , da Westmühl stockte , „ sie
hat sich bereits als Ihre Verlobte bekannt . " Ein Heller Freuden¬
schein ging bei diesen Worten über das finstere , traurige Gesicht
des jungen Mannes , die hellblauen Augen bekamen einen freund¬
lichen , sanften Ausdruck : „ Sie hat sich als meine Verlobte be¬
kannt ? — Sie glaubt an mich ? " jubelte er auf . „ Sie hat
eingestanden , mit Ihnen Unterredungen im Park gehabt und

Ihnen den Mechanismus gezeigt zu haben , durch welchen die
kleine Thür in der Mauer sich öffnen ließ, " erwiderte der Ge¬
richtsrath , „ doch davon später, - fahren Sie fort . Wie standen
Sie mit Herrn Seidel ? "

„ Er war immer sehr gütig gegen mich, "

antwortete Kurt gepreßt / es war dem Gerichtsrath gelungen , den
schmerzhaftesten Stachel in seine Seele zu drücken . Zweifelte
auch Martha an ihm ? Gehörte sie ebenfalls zu seinen An¬
klägern ? „ Wodurch verscherzten Sie seine Gunst ? "

„ Er zürnte
mir , weil ich gegen seinen Rath Dienste in der holländischen
Marine nahm, " antwortete Dr . Westmühl kurz , „ ich habe Ihnen
die Gründe , die mich dazu bestimmten , schon auseinandergesetzt . "

„ Trotzdem hielten Sie bei ihm um seine Nichte an ? " Kurt lachte
flüchtig auf . „ Nein , das that ich nicht . Martha war fünfzehn

Jahre , ich ein junger Mensch , dessen Heimath Jahre hindurch
das Weltmeer sein sollte , da dachten wir nicht an eine feierliche
Verlobung , brauchten wir einander doch nicht einmal zu sagen ,
daß das ebenso natürlich und selbstverständlich war , wie daß
wir athmeten . " „ Und Sie hofften , die Einwilligung des Onkels
zu erlangen ? "

„ Wir waren davon überzeugt . Herr Seidel war
ein so guter , wohlwollender Mann , er hatte mich immer gern
gehabt , er liebte seine Nichte , er konnte seinen Groll nicht gegen
mich festhalten . Ich war voll der besten Zuversicht . " „ Sahen
aber nach Ihrer Heimkehr Ihren Jrrthum ein . " „ Konnte ich
wissen , daß der brave , schlichte Mann während der drei Jahre ,
wo ich abwesend war , vom Hochmuthsteufel gepackt werden würde ?"

fuhr Kurt auf , „konnte ich ahnen , daß Beelzebub seinen ge¬
schicktesten Gesellen senden werde , ihn zu verlocken und zu be¬
thören ? Dieser Baron Seldenberg ist der böse Geist , von dem
alles Unheil kommt !" setzte er hinzu , und ballte die Faust , der
Groll gegen den Rivalen erwachte in ihm mit aller Heftigkeit .
„ Ihre Eifersucht auf den Baron verblendet Sie, " entgegnete der
Gerichtsrath . „ Auch ohne seine Dazwischenkunst würde Herr
Seidel Ihnen seine Nichte schwerlich zur Frau gegeben haben z
können Sie es einem sorgenden Vater verdenken , daß er das Ge¬
schick seines Kindes nicht an das ungewisse eines Schiffsarztes
knüpfen mochte ? "

„ Wollte ich denn Schiffsarzt bleiben ? " fragte
Kurt dagegen . „ Haben Sie ihm das gesagt ? "

„ Er ließ mich
nicht dazu kommen, - bei meinem ersten Besuche empfing er mich
in Gegenwart des Barons Seldenberg , und war kühl , als sähe
er mich in seinem Leben zum ersten Male . Er lud mich nicht
zum Wiederkommen ein , verbot Max , meinem Jugendfreunde ,
mich ins Haus zu bringen und drohte Martha , die ihm unsere
Liebe gestand , er werde sie enterben , wenn sic noch ferner an
mir festhielte ."

(Fortsetzung folgt .)



Graf Waldersee tragen . — Nach der Feierlichkeit nahm der
Kaiser die Meldung des zur Dienstleistung beim Garde -Kürassier-
Regiment hier eingetroffenen Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg-Schwerin , sowie diejenige des Wirkl . Geh . Ober -
Regierungsrathes v . Wilmowski entgegen.

Berlin , 17 . Januar . Die Etatskommission des Reichs¬
tags nahm einstimmig eine Resolution an , wonach der erfolg¬
reiche Besuch des Schullehrerseminars zum einjährigen Dienst
berechtigen soll . — Die Kommission zur Berathung der Umsturz¬
vorlage nahm mit 14 gegen 3 Stimmen einen Antrag Spahn
(Zentrum ) an, wonach die Regierung zur Vorlegung weiteren
Materials aufgefordert wird . — Der Kaiser hatte gestern vor
dem Besuch bei dem französischen Botschafter Herbette eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler . Der Rücktritt Casimir
Periers scheint den maßgebenden Kreisen hier nicht unerwartet
gekommen zu sein .

Nach der Kreuzzeitung halten maßgebende Kreise Bismarck 's
Zugehörigkeit zum Staatsrath für unbestreitbar .

Berlin , 17 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Bud¬
getkommission des Reichstages kam auf Anregung des Abg.
Schädler die Angelegenheit der Oberfeuerwerkerschüler zur
Sprache . Der Kriegsminister erklärte , daß es sich um grobe
Verstöße gegen den militärischen Gehorsam handle . Die Presse
habe die Sache über alles Maß übertrieben . Auf die Bemer¬
kung des Abg. Richter, die plötzliche Alarmirung bei Nacht
habe Aufsehen erregen müssen , entgegnete der Minister , daß
man zur Verhaftung absichtlich die Nacht gewählt habe um, Auf¬
sehen zu vermeiden . Damit die Seuche des Ungehorsams in
der Armee nicht ausbreche, müsse sofort gründlich vorgegangen
werden . Im weiteren Verlaufe der Sitzung wird die Neu¬
forderung für die sogenannten Meldereiter genehmigt und ferner
vom Kriegsminister festgestellt, daß angestrebt werde, deiff Bolks -
schullehrern die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
zu verleihen, doch sei dies zur Zeit noch nicht angängig .

Bezüglich des über die verurtheilten Oberfeuerwerker ver¬
hängten Strafmaßes bemerkt die „Volksztg . " erläuternd : Das
Strafmaß von sechs Wochen und einem Tage Gefängniß hat
für die zu dieser Strafe verurtheilten insofern eine ganz besondere
Bedeutung , als nach den Bestimmungen des Militärstrafgesetz -
buches die Dauer einer Freiheitsstrafe von mehr als 6 Wochen
auf die Dienstzeit nicht angerechnet wird . Die Betroffenen
müßten also nach Ablauf ihrer Kapitulation sechs Wochen
nachdienen.

Seitens der nationalliberalen Partei ist für den Wahlkreis
Schmalkalden endgiltig Dr . Peters als Kandidat aufgestellt.' Vor einiger Zeit erregte hier die Nachricht Aufsehen, daß
der katholische Lieutenant Graf Friedrich v . Spee vom 1 . Garde -
Dragoner - Regiment seinen Abschied genommen hätte , um sich dem
Studium der Theologie zu widmen . Jetzt wird aus Köln ge¬
meldet, daß der 29 jährige ehemalige Lieutenant die niederen
Weihen erhalten habe. Graf Spee gehört einer in der Rhein¬
provinz ansässigen und reichbegüterten Familie an, sein Vater
spielte in den Kreisen des katholischen Adels eine angesehene
Rolle und war auch in Hofkreisen als Schloßhauptmann von
Brühl und Kammerherr sehr bekannt . Von seinen Söhnen ist
einer, Graf Friedrich Matthias , 1892 als Priester gestorben
zwei andere sind gleichfalls Priester , und nun ist auch der vierte
in den geistlichen Stand eingetreten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Jan . Der Reichstag beschäftigte sich heute

in zweiter Lesung mit dem Jesuitenantrage des Centrums . Ein
Antrag Rickerts, durch welchen zwar der Jesuitenorden als solcher
vom Gebiete des Reiches ausgeschlossen bleiben, aber den
einzelnen Jesuiten die freie Bewegung gestattet sein soll , fand
bei den Nationalliberalen Unterstützung , wurde aber nicht ange¬
nommen , da er durch die Annahme des Centrumsantrages hin
fällig wurde . Dann begann das Haus die erste Berathung der
Novelle zu den Justizgesetzen, die vom Staatssekretär Nieber -
ding eingeleitet wurde . Heute kamen nur die Abgg. Rintelen
und Enneecerus zum Wort , von denen der letztere die Vorlage
schärfer kritisierte als der erstere.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 16 . Jan . In der heutigen Sitzung wurde das
Präsidium der letzten Session wiedergewählt . Ministerpräsident
Fürst zu Hohenlohe bat um ein freundliches Entgegenkommen
des Hauses . Darauf legte Finanzminister Dr . Miguel den
Etat vor . Die ordentlichen Einnahmen belaufen sich auf
1 865 173 497 M .,die ordentlichen Ausgaben auf 1837 214 108 M .
Die einmaligen Ausgaben betragen 62 259 394 M ., der durch
Anleihe zu deckende Fehlbetrag stellt sich aus 34 300 000 M
Für Vermehrung der Richterstellen sind 262 140 M ., für Ver¬
mehrung der Betriebsmittel der Eisenbahnen 9 600 000 M . in
den Etat eingestellt.

China und Japan.
Shanghai , 17 . Jan . Vom chinesischen Kriegsschau

Platze schreibt man dem „B . T ." : Der als Nachfolger Jama -
gatas bekannt gewordene General Nodzu ist zum Marschall
ernannt worden . Zu seinem Nachfolger im Kommando der
fünften Division von Hiroshima , deren Führer er bislang ge¬
wesen , hat der Kaiser eine den deutschen und besonders den
Berliner Offizieren nahegetretene Persönlichkeit designirt . Es
ist dies der General Oku .

Marine .
— Kiel, 17. Jan . Vollziehungsbeamter a . D . Siegel

ehemals lange Jahre in der Marine ..dienend, feiert am 18
Jan . die silberne Hochzeit . Er war 1860 als Schiffsjunge in
die preußische Marine eingetreten

— Berlin , 17 . Jan . Aus sehr gut unterrichteten Kreisen
wird den „B . N . N ." versichert : „Die Marineverwaltung hat

saale nunmehr eingesehen werden können. Auf den einzelnen
Blättern befindet sich mit Rothstift geschrieben : „Für die
Bibliothek des Reichstages ", und zwar soll auch diese Inschrift
von der Hand des Kaisers selbst herrühren . Am unteren Theile
der Blätter sind außer dem I . U , mehrfach noch Ort und
Tag angegeben, an welchem die Handzeichnungen angefertigt
wurden . Auch einzelne andere auf die Schiffe bezügliche kurze
Angaben sind zur Erläuterung noch beigefügt.

— Lissabon , 16 . Jan . Der Marineminister hat seine
Entlassung genommen und ist durch den Kapitän Ferreira Al -
meida ersetzt worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 18 . Jan . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm ",

Kmdt . Korv . -Kapt . Borckenhagen, ist heute Vormittag 11 Uhr von
der Fahrt behufs Ausbildung von Maschinen - und Heizerpersonal
hierher zurückgekehrt und hat auf Rhede geankert . Heute
Mittag hat das Schiff die Flagge des Herrn Stationschefs
wieder gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 18 . Jan . Ueber die diesjährigen
Ablösungstransporte für die im Auslande befindlichen Schiffe
der Kaiserlichen Marine ist Folgendes geplant : Es sollen abge¬
löst werden : Von S . M . S . „Iltis " die ganze Besatzung in
Shanghai , Abgang von der Heimath Ende März d . Js . Die
Ablösung wird von Wilhelmshaven gestellt. Von S . M . SS . "

Bussard " und „Falke " auf der australischen Station, - die

nicht die Absicht , über den Rahmen der Denkschrift von 1888/89
herauszugehen . Die diesjährigen Forderungen von zwei Ersatz
und zwei neuen Kreuzern liegen innerhalb dieses Rahmens
Nach der vom Reichstage gebilligten Denkschrift würden auch
noch vier weitere Kreuzer zu fordern sein, ohne daß man dabei
an einen neuen Plan zu größerer Verstärkung der Marine zu
denken braucht ." Die „B . N . N ." würden diese Beschränkung
auf sechs Kreuzer sehr bedauern , weil damit weder die über
seeischen Aufgaben noch die Gefechtszwecke der heimischen Küsten
vertheidigung erfüllt werden können.

— Berlin , 17 . Jan . Der Bibliothek des Reichstags ist,
wie ein hiesiges Blatt mitthcilt , vor einigen Tagen eine ganze
Anzahl von Zeichnungen zugestcllt worden, welche der Kaiser
selber neuerdings angefertigt hat . Die Darstellungen geben ein
Bild von den verschiedenen Kriegsschiffen neuerer Konstruktion
wie sie die japanische, die nordamerikanische und die französisch
Marine besitzt . Auf je einem größeren Zeichenblatt befindet sich
eine Anzahl der vorgedachten Schiffe dargestellt und für jede
einzelne Marine sind es mehrere solcher größeren Blätter

öffnung der Sitzung hatte Herr Dräger eine Ansprache gehabten . -
welche mit einem Hoch auf S . M . den Kaiser schloß . Äußert
der Vorstandswahl stand noch die Erstattung des KaffenbeiuhM
auf der Tagesordnung . Aus demselben geht hervor , daß dm
Einnahmen rund 13 000 , die Ausgaben 12 500 Mk . betrugen.'
so daß ein Bestand von 500 Mk . übrig blieb. >

-st Bant , 18. Jan . Die Cholerabaracken zu Bam um
Heppens werden demnächst abgebrochen werden . !

ganzen Besatzungen in Apia . „Falke " wird von Wilhelmshaven ,
Bussard " von der Ostseestätion besetzt. Der Abgang aus der

Heimath soll im ersten Drittel des Monats April erfolgen .
Von S . M . S . „Loreley" wird ungefähr die Hälfte der Be¬
satzung abgelöst. Abgang des Transports von Wilhelmshaven
Mitte Juni . Bei den Ablösungen kommen folgende Offiziere in
Betracht : Lieutenants zur See Tiesmeher , Löhlein von S . M . S .

Iltis " , Kapt .-Lieut . Kinderling , Lieut . z . S . Hollweg, Varren -
trapp , Karps , Masch.-Unt . -Jng . Tamm, . Stabsarzt Dr . Krämer
von S . M . S . „Bussard " , Kapt .-Lieut . v . Holleben, Lieut . z . S .
Wormbach (Otto ) , Werner , Laus (Max ) , Masch. -Unt .-Jng .
Steinmeyer , Stabsarzt Dr . Hubern

Wilhelmshaven , 17 . Jan . Ein neues deutsches Hochsee-
Schlachtschiff, das im Wesentlichen nach dem Typ der größten
deutschen Kriegsschiffe, der „Wörth " -Klasse , ausgeführt werden
-oll, wird in kurzer Zeit in Angriff genommen. Der Bau
dieses , als „ Ersatz Preußen " bezeichneten Schiffes wird in seinen
Hauptabmesfungen , Linien und bordlichen Einrichtungen ein
Schwesterschiff der vier vorhandenen und im Dienst befindlichen
Panzerschiffe 1 . Kl . sein,- jedoch werden bei ihm diejenigen Ver
besserungcn angebracht, die sich bei dem Bau und den Erpro¬
bungen der „Wörth " - Klasse ergeben haben . Als wesentliche
Neuerung kommt hinzu, daß der bessere, wenn auch thcure
Harveypanzer angewendet werden soll . Im vorigen Jahre be
willigte der Reichstag 1 Million Mark zum Bau , in diesem
Jahre werden an Baukosten 2 ' Z Millionen Mark , für Armirung

Million und für Torpedo - Einrichtungen 270000 Mk . ge¬
ordert . Die Gesammt -Baukosten des Schiffes werden ein-
chlicßlich der Probefahrten 14120000 Mk . betragen , dazu

kommen für Armirung 5 Millionen Mark und für Torpedo
Einrichtungen 900000 Mk . Die Bauzeit des Schiffes ist auf
4 Jahre veranschlagt.

Wilhelmshaven , 17 . Jan . In einem Bericht , welcher
der „ Wes . -Ztg ." aus Kiel zugeht, wird des Langen und Breiten
Klage geführt über die Geheimnißthuerei bei unserer Marine
Es heißt da im Eingang : ,,»lieber die allerwichtigsten Fragen ist
das große Publikum voüWkmen im Unklaren . Es weiß weder,
ob die neuen Schiffe sich bewährt , noch zu welchen Ergebnissen
die Uebungen geführt haben. Selbst größere Unglücksfälle gelangen
ncht immer an die Oeffentlichkeit. So hat man erst durch den
SanitätLbericht der Marine für 1891 — 93 erfahren , daß auf dem
Torpcdo -Divistonsboot „ O 5 " vier Mann infolge Kesselexplosion
und vier Mann auf dem Panzerschiff „Siegfried " infolge
Platzens eines Dampfrohres gestorben sind u . s . w ." — Schon
diese wenigen Zeilen genügen, um die völlige Haltlosigkeit der
Klagen darzulegen . Daß unsere Marine -Verwaltung streng
darüber wacht, daß wichtige militärische Geheimnisse nicht an die
große Glocke gehängt werden, ist selbstverständlich. Das thut
jede Marine - und Heeresverwaltung , und muß es thun , wenn
sie nicht den Vorwurf der schwersten Pflichtverletzung auf fick
laden will . Das französische Spionagegesetz beweist am deut
lichsten , daß man in den anderen Ländern hierüber ebenso denkt ,
wie bei uns Bezüglich der nicht geheim zu haltenden Dinge ist
unsere Marine -Verwaltung gegen das Publikum so coulant , als
möglich . Sie gestattet die Besichtigung der im Dienst befind¬
lichen Kriegsschiffe, der Werften , Hafenbefestigungen usw . und ist
weit davon entfernt , diesbezüglichen Gesuchen schroff entgegen-
zutr - ten . Eine absichtliche Entstellung liegt aber in dem völlig
unberechtigten Vorwurf der Vertuschung von Unglücksfällen . So
oft ein solcher bedauerlicher Unglücksfall sich ereignet hat , ist der
Presse auf desfallsiges Ansuchen und auch aus freien Stücken
jederzeit schnelle und ausführliche Mittheilung zugegangen . Daß
die Explosionen auf „Siegfried " und „O 5" erst jetzt durch den
Sanitätsbericht bekannt geworden seien , ist eine grobe Lüge
Wenn sich der Herr Verfasser Mühe dazu genommen hätte , so
würde er — wir nehmen an, daß er Zeitungen liest
ämmtlichen größeren deutschen Blättern ausführliche Meldungen

über diese beklagenswertsten Unglücksfälle gefunden haben . Sie
;u vertuschen , hatte die Marineverwaltung nicht die mindeste
Veranlassung . — Ueber die Ergebnisse der mit den
Panzerschiffen abgehaltenen Probefahrten ist s. Z . in der „Mar .-
Rundich ." ausführlich berichtet worden .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Anläßlich des Geburtstages
Se . Maj . des Kaisers wird am 27 . Jan . Nachm. 2 Uhr in
Hempels Hotel ein gemeinschaftliches Festessen der kaiserl. und
königl. Civilbchörden sowie der hiesigen Eingesessenen stattfinden .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Die nächste Sitzung des
Bürgervorfteher -Kollegiums wird nunmehr am nächsten Montag ,
21 . Januar Abends 6 Uhr, abgehalten werden .

7-s- Wilhelmshaven , 18 . Januar . Nach der oldenbur -

gischen Regierungsverordnung vom Jahre 1877 ist es genehmigt,
daß das Gesetz vom 28 . März 1867 , betr . die Enteignung von
Eisenbahnen usw . auch auf die Wasserleitung von Feldhausen

Aus der Umgegend und der Provinz. ^
X Rüstersiel , 18 . Jan . Den Eheleuten G . Eilks und Fräst

welche am 16 . d . Mts . das Fest ihrer silbernen Hochzeit feierteH
wurden vom Krieger - und Kampfgenossen-Verein Neuende sotrv
vom Rüstersieler Turnverein ein Ständchen dargebrachr . i

X Knyphausersiel , 18 . Jan . Das am 16 . d . Mrs . vost
der Musikkapelle des II . Seebataillons veranstaltete Konzert wm :
ziemlich gut besucht . Ein Ball bis zur frühen Morgenstunde
folgte dem Konzert . ß

b Horsten , 16 . Jan . Auf der gestern auf den Landktz
reien des Herrn E . Daun zu Horster - Grashaus abgelMen ^

Treibjagd , an welcher sich 11 Jäger betheiligtcn, wurden u .
Hasen erlegt .

G - Etzel , 16 . Jan . Der hiesige Männergefangvereix.
„ Wohlauf " hat gestern im Gasthofe des Herrn G Du mair
Hierselbst einen Gastabend abgehalten , welcher sehr zahlreich de¬
ucht war . Die Lieder wurden exakt vorgetragen , daher X

Sänger reichen Beifall ernteten . Den Schluß der Feier bildeW
ein Ball , welcher die Gäste noch längere Zeit vergnügt b«,
'ammen hielt . e

Oldenburg , 17 . Jan . Partisch hielt sich auf semer Ftich'
im Juni oder Juli vorigen Jahres etwa 4 Wochen lang W,
Berlin aus, und zwar wohnte er bei einer Frau K . m lG
Gartenstraße . Er gab sich auch dort als Pastor au» urst
erklärte , zu „ wissenschaftlichen Zwecken" Berlin aufgef cht j
haben . Er ging nur wenig aus und stand durch einen m deU,
selben Hause wohnhaften Herrn , den er der Frau K . gegenubc
als Verwandten ausgab , in Verbindung mit der Außenwcl»
Eines Tages erhielt er durch denselben eine Nachrichr, die tz
in große Bestürzung und Niedergeschlagenheit versetzte,- mm
Thränen erklärte er seiner Wirthin , daß er durch rrauriä
Familienverhältnisse gezwungen sei , sofort abzureyen . Vech
Abschied , dem trotz der traurigen Stimmung des Herrn Pafroi«
eine fidele Vorfeier auf Kosten des letzteren vorangegangen weiß
versprach er, baldigst wiederzukehren und dann auch eunge kleuiM
Schulden , die er zurückließ, zu begleichen . Beides har er selbst - -
verständlich unterlassen, - zur wenig freudigen Ueberrafchung
Frau K . aber erschienen unmittelbar nach dem Verfchwmö̂
ihres Miethers Kriminalbeamte über Kriminalbeamte , d »e M
lebhaftes Interesse für den Verbleib des Herrn Pastors L
kündeten und ihn sehr gern in ihre schützende Obhm genommD
hätten . X

Cuxhaven, 15 . Jan . Wie in dem benachbarten Altrtzst
walde verlautet , wird das Enteignungsverfahren für die BaX
Geestemünde- Cuxhaven noch wieder ausgenommen werden muffe
da die in den benachbarten Haiden für die Sicherheit erfordc
lichen Brandschutzstreifen nicht mit in dem bisherigen Enteignung
verfahren einbegriffen sind . :

— * Coni , 15 . Jan . Infolge starken Schneefalls ŝ

alle Verbindungen abgeschnitten. In den benachbarten ThäleH
sind zahlreiche Lawinen niedergegangen , besonders bei Linum -
(Piemont ), wo eine Gruppe von Arbeitern verschüttet und s
derselben getödtet wurden . Mi

Telegraphische Depesche des Wilhelms !) . Tagelil -
Versailles , 17 . Jan . Der Kongreß wählte Fetz

Faure mit 428 Stimmen zum Präsidenten der Republi
Kammerpräsident Brisson erhielt 363 Stimmen .

Briefkasten .
^

Langjähriger Abonnent . Wenn Sie langjähriger Abonm
sind , wird Ihnen bekannt sein , daß anonyme Schreiben ker
Berücksichtigung finden u . z . aus prinzipiellen Gründen . We
Sie Ihren Namen angeben, der unser Geheimniß bleibt, sst
der Beantwortung der Frage nichts mehr im Wege. :"

Für -ie Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind Hi
uns ferner cingegangcn von R . G . 3 M -, Skatklub OldewuH -
2 M ., Skatklub im Restaurant Storch 2 M . Bisher eilst .
gangen 718,28 Mark . Zusammen 725,28 Mark .

Um weitere Gaben bittet dringend t
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven -
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nach Wilhelmshaven angewendet werde. Infolgedessen macht
das Staatsministerium bekannt, daß der Plan zur Enteignung
eines Grundstücks behufs Erweiterung des Wasserwerks beim
Gemeindevorsteher Plagge zu Barkel ausliegt und Einwen¬
dungen dagegen bis zum 11 . Febr . beim Amt Jever oder beim
Staatsministerium anzubringen sind .

Wilhelmshaven , 18 . Jan . Der Schützenverein hielt
gestern im Vereinslokole eine Generalversammlung ab , welche
sich, nachdem Herr Dräger den Vorsitz niedergelcgt hatte , mit
der Neuwahl des Präsidenten und des Gesammtvorstandes be¬
schäftigte . Gewählt wurden u . z . auf die Dauer von 3 Jahrerst sirbar .

die Herren Latann als Präsident , Bischofs als Stellvertreter, ! münde

Bewsllung
p — heiter,

10 — ganz bedeckg.

-Z Form.

str , aucu

E l s b e r i ch t. )
Wilhelmshaven,18 . Jan . (Eisbericht des VI . Küstz

bezirksamts .) Jade : eisfrei . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Listest -
und -Rhede eisfrei . Königshaven : voll Schlammeis . — E
rum : Schmaltief , Norderau kein Eis sichtbar. — Tönnst
Fahrwasser wenig Eis . — Elbe : Glückstadt : querüber M
schweres Treibeis . Brunshausen : Ostseite loses Treibeis , NH
feite eisfrei . Hamburg -Altona : ' Eisgang im Abnehmen. ^
Weser : Hoheweg : Ostseite Fahrwasser wenig Treibeis . 2
merhaven - Blexen ziemlich viel, weiter aufwärts wenig Treii
Vegesack bis Bremen : eisfrei . Schifffahrt unbehindert . — s
goland : eisfrei . — Norderney : eisfrei . — Ems : wenig Treib

Kiel , 18 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektil
Memel : Seetief eisfrei . Hafen starke Eisdecke . Pillau : Sei ' ,
etwas Treibeis . Nach Königsberg Eisbrecherhülfe erfordert

'

Neufahrwasser Hafenkanal wenig Treibeis . Kolberg : ci§! -
Swinemünde : See und Fahrwasser bis Kaiserfahrt eisl z,
Schifffahrt nach Stettin mit Eisbrecherhülfe möglich .
walder Oie eisfrei . Thiessow : eisfrei . Arcona eisfrei . X
tower Posthaus : Binnenrhede und Revier Treibeis . BarHst
Einfahrt eisfrei . Revier feste Eisdecke . Darserort : Kein st-
sichtbar. Warnemünde , Warnow : Fahrrinne für Dampfer Hs

Wismar : Fahrrinne offen , Eis im Abnehmen . Tv^ -.
See und Hafen eisfrei . In den Buchten des ReWi

Kassirer : Wegener, Schriftführer : Menken, 1 . Beisitzer : Heckes , oberhalb Stülpe etwas Scholleneis . Untereider : Nicht P»!
2 . Beisitzer: Popken fern, Hauptmann : Focken , Vergnügungs - bar . Ostküste Schleswig Holsteins : Küste und Häfen bis dälfi

welche von den Mitgliedern des Reichstags im Handbibliothek - direktor : Rosengarth , Schießmeister : Müller -Bant . Nach Er - Grenze eisfrei .
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Verdingung .
700 ^KGhPs , 100000 Stück Rohr¬

nägel und andere Maurermaterialien
sollen am 8 . Februar 1895 , Nach¬
mittags 4 >/z Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

Kvth. für Wer« . -Angelegenheiten.
An hiesiger Gerichtsstelle sollen am

Sonnabend , den S . Febr 18SS ,
Vormittags Uhr,

zur Vernichtung ausgesonderte Akten
und Zeitungspapier gegen Meistgebot
versteigert werden . Die Versteigerungs¬
bedingungen sind in der Gerichts¬
schreiberei einzusehen.

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung .
Am 27 . d . M . Nachmittags 2 Uhr

wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein gemeinschaftliches
Heftesse« der Kaiserlichen und König¬
lichen Civilbehörden und der Einge¬
sessenen hiesiger Stadt in Hempel ' s
Höret Hierselbst stattfinden .

Der Unterzeichnete richtet hiermit
an die Eingesessenen der Stadt die
Bitte , an diesem Festessen zahlreich
tyellnehmen und ihre Namen in den
öffentlich ausgelegten Theilnehmerlisten
tns Mittwoch , den 23 . d . Mts ., ein¬
tragen zu wollen . Die Theilnehmer¬
listen werden bis dahin in den Restau¬
rationslokalen der Herren Ernst Meyer ,
Böke , in der Reichshalle , in der Wil¬
helmshalle , im Hotel „Burg Hohen-
zollern", RathhauSkeller und bei dem
Restaurateur Herrn Ernst in der
Müllerstraße ausliegen .

Auch werden Anmeldungen in
Hempel's Hotel entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher-Kollegiums am
Montag , den 81 . Januar d. J „

Abends « Uhr,
im kleinen Sitzungssaals des Rath¬

hauses .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei - und Sparkassen -Ange-
legenheiten.

2 . Wahl von 5 Mitgliedern des Bürger¬
vorsteher-Kollegiums behufs Wahl
des zweiten Kämmerers .

3 . Regelung des Abfuhrwesens betr .
4 . Pflasterung des Rathhausplatzes betr .
5 . Motorwagenverbindung zwischen

Eckwarderhörne und Nordenham .
6 . Ergänzung der Abgabenordnung für

die Stadt Wilhelmshaven .
7 . Abänderung des ß 5 des Zusatz¬

statuts zum Verfassungsstatut für
die Stadt Wilhelmshaven .

8 . Anstellung eines Desinfectors .
9 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 18 . Jan . 1895 .
Der Mraervorstelier-MortMcer.
^ E . Jeß ._

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Durch die Stürme und Sturmfluthen
vom 23 . Dezember v . Js . und den
folgenden Tagen sind sämmtliche Tonnen
im sog. Mastgast bei Norderney von
ihrer richtigen Lage vertrieben , ebenso
die rothe Tonne im Seegat bei
Norderney . Die Ansegelungstonnen
vor dem Mastgast und vor dem See¬
gat fehlen ganz, ebenso die spitze
schwarze Tonne 2 im Seegat .

Die Berichtigung der falschen Lage
und Ersatz der fehlenden Tonnen wird
sobald als möglich erfolgen .

Norden , den 8 . Januar 1895 .
Der Königliche Baurath.
._ Pan s e .

Sparkasse
»er Stadt Wilhelmshaven.

Vom 1. Juli I8VS an wird
Zms für sämmtliche Einlagen -

bestande pro 1 . Januar d . I .

MN 3 ' s auf 3 Prnsknt
fürs Jahr ermäßigt , und für neue
Gmlagen vom 1 . Januar 1895 an,auf 3 Prozent festgestellt, was wir

bringen
^ theiligten zur Kenntniß

Wilhelmshaven , den 15 . Jan . 1895 .
SMiiMö »kl- 81iM Mblniztisköü.

Das Kuratorium ;
A . Wachsmuth . Bernh . Dirks .

Steckbrief.
Der Drechsler Franz Barth , geb .

am 25 . November 1865 zu Weimar ,
welcher eines Vergehens des Diebstahls
dringend verdächtig ist, ist zur Unter¬
suchungshaft zu bringen .

Barth soll etwa 1,73 Meter groß
sein , schwarzes Haar und schwarzen
Schnurrbart haben, - er soll zuletzt mit
dunklem Jacket , dunklem Ueberrock ,
dunklem Weichen Filzhut und mit Halb¬
stiefeletten bekleidet gewesen sein . Am
4 . ds . Mts . hat er sich von Bant
entfernt .

Jever , den 13 . Januar 1895 .
Der Amtsanwalt.

ftr . Köster .

Bekanntmachung .
Am 3 . d . Mts . sind lei dem Hause

Tonndeich Nr . 11 , zu Heppens , von
der Leine die nachfolgenden , Sachen
abhanden gekommen und voraussichtlich
gestohlen worden : eine Mannsunter -
hoie aus grauem Flanell , eine wciß-
und rothbunte baumwollene Tischdecke,
ein rothkarrirter Bettbezug , ein Frauen¬
unterrock aus roth - und weißgestreiftem
Parchend .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , den 15 . Januar 1895 .
Der Amtsanwalt.

ftr Köster .

tufksthliltskrmrtlklirnz.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Dienstknechts ( Arbeiter )
Wolije HarmS aus Extum (Hax¬
tumerfeld ), Kreis Aurich, der eines
Betruges verdächtig ist .

Jever , den 13 . Januar 1895 .
Ter Amtsanwalt.

ftr . Köster .

Anfkithiiltsttmittkliliiz
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des Arbeiters Gerd Rose ,
zuletzt in Kopprrhörn , dem ein Straf¬
befehl zuzustellen ist.

Jever , den 15 . Januar 1895 .
Der Amtsauwalt.

ftr Köster .

Bekanntmachung.
Am 27 . d . M . Morgens 8 -/2 Uhr

sollen auf dem Kirchhof zu Heppens
etwa ein Dutzend Eschenbäume, sowie
verschiedene Sträucher und Brennholz ,
öffentlich an Ort und Stelle meist¬
bietend verkauft werden .

Heppens, den 18 . Januar 1895 .
Der Kircheurath .

Die zu Belfort , Oldenburgerstr . 1a
belegene, seit Jahren mit gutem Er¬
folge betriebene

Bäckerei
ist wegen anderweiter Unternehmung
des Inhabers zum 1 . April oder
1 . Mai d . I . Preiswerth zu ver-
miethen . Näheres daselbst.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar ein möbl . Woh » -
u . Schlafzimmer , Preis 20 Mk.

Bismarckstraße 25, 1 . Et .

Zu vermiethen
ie 5räum . Wohauug mit Wasser-
tung für 330 Mk.

Gust. Henkel , Wallstr . Nr. 4.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Friederikenstr . Nr . 2 , Part . r .

Zu vermiethen
gutes einfaches Logis für 2 junge

'

Ar. Athen , Marktftr. 29a .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein großes gut möbl .
Flimmer.

Rovnstraße 76», II .

Zu vermiethen
eine Wohnung ( 5 Räume mit
Zubehör ) 360 Mk ., sofort / eine
»Wohnung (4 Räume mit Zubehör )
320 Mk ., zum 1 . Febr . / eine Woh¬
nung (3 Räume mit Zubehör) 180 Mk .,
zum 1 . April , jede Wohnung erhält
Gartenland , Wasserleitung ist vorhanden .

k. Lo»°. Börftnstr. IS .
Anker- Cichorien Ist der beste !

Zu belegen:
IS66V Mk. zum 1 . Februar,
1S - 11VOV Mk . zum 1 . Mai ,
« - 8 « « « Mk . zum 1 . Mai .

Ledvüters . FelllleciMmlen.

Zu vermiethen
Roonstr . 92 zum 1 . April er . eine
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai er.
eine Wohnung 2 . Et .

8Ü88. Kronprinzenstr .

Anzuleihen gesucht :
18SOO M . u . LSOOO M . sobald
als mögl . geg . vorzügl . hypoth. Sicher¬
heit L tll/r o/g.

8edvilter8, FeMermarälm.
Zu vermiethen

auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F. Dräger .

Ein GWstslMS .
worin seit Jahren ein Mauufactur -
waarcn -Weschäft geführt , ist zum
Antritt auf Mai d . I . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen und kann
ein Theil des Kaufgeldes verzinslich
darin stehen bleiben.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
unter !V. ISS .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

4üo!t AmmsrwLM.
Zu vermiethen

herrschaftliche Wohnungen von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

ist miethfrei Näheres
RathSapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine sehr geräum .
Oberwohuang mit allen Bequemlich¬
keiten. Bismarckstr . 20, Parkecke.

M W. Um». MmdM»
mit abgeschl . Korridor ist zum 1 . April
miethfrei , Preis incl .' Nebenabgaben
264 Mk . Näheres bei

Eden , Bismarckstr. 29, am Park.
Versetzungshalber habe die 5räumigc

Wohinmg mit Garte«
des Herrn Mittelschullehrers Haase
zum 1 . Mai and . zu vermiethen .

Ulrichs , Peterstr. 78 .

Zu miethen gesucht
sofort möblirte Wohnung von 2 bis
3 Zimmern .

Offerten mit Preisangabe unter L !.
U . 68 an die Exp . d . Bl .

Zn verkaufen
2 bis 3 Fuder Pferdedüuger .

WI . Mkisgmsnn ,
Krummestraße 1 .

Zu verkaufen
15 Stück große Schweine zum
Weiterfüttern , darunter gute Zucht¬
schweine .

F. Th . Si -mS, Wirth,
neue Wilhelmshavenerstr . 55.

Gesucht
zum 1 . Februar 2 — 3 Zimmer mit
Gelaß für Bedienung , möblirt oder
unmöblirt , mit besonderem Eingang .

Offerten unter 8 . 97 an die Exped.
dieses Blattes .

Gesucht
wird für ein flottes Colonial -Waaren -
Geschäft ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen. Offerten unt . Nr . 100
werden an die Exped. d . Bl . erbeten.

Ein junger Mann
der Colonialwaaren -Branche , welcher
Ostern seine 4jährige Lehrzeit beendigt,
sacht Stelle als Commis .

Offerten unter ft . 23 an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Gesucht
für die Vormittagsstunden ein Mäd¬
chen zum 1 . Febr.

Bismarckstr . 14, I .

Gesucht
auf sofort ein jüngeres Mädchen
aus anständiger Familie für einige
Stunden des Nachmittags zur Beauf¬
sichtigung von 2 rcsp . 3 Kindern .

Näheres in der Exp d . Bl .

Gesucht
sofort ein Mädchen oder Frau für
die Vormittagsstunden .

Marktstraße 45 .

Mehrere Mädchen
welche kochen können und Hausarbeit
übernehmen, suchen Stellung auf sofort
oder später .
Frau Mastn?oiNU , Nachw . -Bur.,

Banterstraße 11 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 15.

Gesucht
aus sofort oder 1 . Februar ein ordentl .
Mädchen für den Vormittag.

Bismarckstraße 24 .

Kink erf. Miste Leimt»
wünscht Unterricht in der englischen
und französischen Sprache ( Grammatik
u . Conversation ), in Clavier und auch
Nachhülfestunden in allen Unterrichts¬
gegenständen zu ertheilen .

Wilhelmshavenerstr . 68 .

Vesuvkl
eine kleine Wohnung mit Werk¬
statt für Tischler oder ähnl. Branche
zum 1 . Februar oder später im Stadt -
theile Neuheppens, am liebsten an
der Bismarckstraße . Reflekt., welche
dem Angebot Nachkommen wollen, bitte
Offerten unter 4 . v . in der Exped.
d . Bl . niederzulegen.

Suche
zum 1 . Febr . ein Mädchen von 16
bis 17 Jahren .

Cibros Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich an Brust -

und Rückenschmerzen . Des Morgens ,
wenn ich aufwachte, war ich ganz be¬
klommen auf der Brust und mußte
auswerfen und husten. Die Rückcn -
schmerzen spürte ich hauptsächlich
zwischen den Schulterblättern . Als ich
nirgends Hülfe finden konnte, wandte
ich mich endlich an den homöopathischen
Arzt Herrn ftr vrocl. Hope w AM
am Rhein , Sachsenring 66, der mich
in wenigen Wochen völlig heilte, wo¬
für ich meinen Dank hierdurch öffent¬
lich ausspreche.
(gez .) Simon Sturm , Alsdorf , Kreis

Aachen.
Anker-Cichorien ist der beste !

Für den Winterbedarf halte mein
Lager von

K»h >c».
Krikkts,
Torf « . Kreullhoh

bestens empfohlen.

.1». Iknlo

Vlvlksoti prsmilrt .

MmlSl

vLUdortroKo» lu
« »«» Ln » N

-VorrÄtkß bst :

HV 1 KI» v L u» 81» » L Lv.
Der am Mittwoch umständehalber

ausgefallene
UUU - Nkvllsvsl
findet bestimmt heute Freitag Abend
statt .

Die

8wM -lkM -WNIM
von

kaion älilMZ L Komp .
ist

wegen ihres vorzüglichen Geschmacks
der

besten Ilatnrvntter gleichzusteklen .
Jedes Packet, welches mit der vollen

Firma : „Anton Jürgens Prinzen u.
Comp . " versehen, ist das Pfund für
48 Pfg . in Wilhelmshaven und Um¬
gegend nur allein käuflich bei

Bismarckstratze.

Geräuchertes

(feit und mager)
5 Pfand 8 Mark

empfiehlt

ü . I,ai »sor
Weuestraße 10 .

Loniell -öeet
( feinste Marke ) empfiehlt

L . Schmidt , Bant.
Anker -Cichorien ist der beste !

gGroße Auswahl in selbstverfertigten

Reise-, KW- , Semmel-,
Moschen- n. Aohlenkkben

bei

>V . Lirno ,
neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Neparaturen prompt und bMgst.
D.

Helgoländer Marken
gebr . u . ungebr ., kauft zu hohen Preisen

W . Jhnke« , Jever .
Nö . Kaufe auch ganze Sammlungen .

Waarenhaus
ö . lt . külirmskm.!

Zander.
Mabalt.
Angel-MW

lebend frisch .

MIL. LcLIÄsr .

für
» ÄS

per Meter

40

Seidenstoffe,
direkt aus der Fabrik Hoheusteiuer
Seidenweberei „Lote" in Hohen¬
stein i . S .

Braut -, Ball - u Gesellschafts¬
kleider w . in schwarz, weiß, crßrne
und farbig , uni und DamassSe zu
Fabrikpreise». ReichhaltigesMuster¬
lager bei

L . k32bs. Aussteuer -Geschäft.

Kinder¬
wagen

gr»tz,es und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö. v. ll. koksi».
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Säimtl. MW« i» iiieser Weitung smi> eiogetrosfe ».

Größte Auswahl am Platze.
MtA jeMk Ist in M MMiW mkM

im
WMMll D «öSmmil

A- iljili Kchumacher .
Roonstrahe 78 .

Ildsinisslior Hok, KisimritrßrHk 5.
Sonntag , de« SO. Januar:

lÄQ 2 KlI ' ÄV 20 tl 6 Q .
Anfang S Uhr.

krstvIMse

fkusrvskr .

WK Lauzabonnemeut 1 Mk.

Dienstag , de« »». Januar .
Abends 8 /, Uhr,

N Instruktion . ^
Nachdem

Loniitee - Sitznng .
öss vowwSAÜS.

Anserttgung von Gesellschaftskleidem in hochfeiner Ausführung
nnv sämmtliche Modernifirungen werden vorgenommen unter >

Garantte des Wien Sitzens in meinem eigenen Atelier.

Mimrck- kk«ikM - <M.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versaininlnng .
v « r LNrckwöLer r

WerilloersmmlW ^
des k —

rmä

ülillei'MikiiiiiiIvei'
sinä äie l)68t6U null

im OebrnueL dllUMlvu

SoLtv » Lvr HSoLt !

findet in meinem Geschäft von 8 10

. und 12— 3 Uhr statt.
Ein Jeder decke daher seinen Bedarf

in dieser Zeit . Ich empfehle, um für

die in kürzester Zeit eintreffenden Frühjahrs¬

sendungen Platz zu gewinnen , die noch vorräthr

Herrei-Wiitter-Ueverzieher.
Hohenzollern-

«nd Pelleri«e»mii»1el
Joppen . KnabenmänLel .

Ich habe die anerkannt billigen
^ Preise noch um 10 Prozent ^

ermäßigt.

tisubi ' silisii.

^ E - ^

Gkschworeuei-Nereius
Montag , de« si Ja «, d.

Abends 8 -/z Uhr, . .
bei E . Meyer im roth . Schloß. ^

Tagesordnung : x
1 . Rechnungslegung und Ertheilung

der Entlastung. ^
2 . NeuwahlzweierVorstandsmitglieder . s des

3 . Verschiedenes. Dl
lkk Voi-ttsnß l! . kösekv.-VKöiiib . de-

Iftrdeverstcherung

zle
bü
Al
kch
Ze
wi
HS

auf Gegenseitigkeit
für Wilhelmshaven und Umgegend. ^

Diejenigen , welche gewillt sind , in ^
obige Versicherung einzutreten , können ^
sich jetzt melden beim Vorstand Fr . -
Kruse , Bismarckstr . 55 .

i^ ö . Statuten sind zu haben bei
den Vorstandsmitgliedern und beim
Gastwirth C . Oldewurtel , Bis¬
marckstraße.

Mk
hä
Di
sä'
Ar
O
du

BiSmarckstratze LI ,
vis ck vis riem ttsupl - ^ snK - ^ ingsng .

Große Auswahl in

TI«bvr »n » rvIoUikvIlv In 8el »n»neli «»«livn
vl « . vlv .

Geschäfts-Verlegung.

in Dosen und Anbruch,

^8. 1 iü 6sl69
in Dosen und Anbruch ,bei

G. Lutter.
Anker-Cichorien ist der beste!

Draunschweiger

Gkmüse - CoujkMN.
coloffal billig.

rc . rc .

G. Lutter.

MastGickn ,
Mrbwilil ,
Mnreliäüner ,
Fasanen,
Palen,

vo« heutiger Sendung , empfiehlt

MUi . LoLMsr

SolidePreise ! Langjährige Garantie! X
x
M
X
X

Meiner werthen Kundschaft, Freunden und ^
Gönnern zur gefl. Nachricht, daß ich mein M

Alobel-Muguzru »
und §

8 Tupezier - Ges^ Lft »
nach meinem neuerbauten Haufe, Rooustratze 17d , W
verlegt habe. M

Durch Vergrößemng meines Geschäfts bin ich M
in der Lage , die größte Auswahl completer W
Ättl »»» >r»« s Lttu H'l «5 » 8 rI» sK« »r von den X
einfachsten bis zu den allerfeinsten in guter und W
sauberer Ausführung zu liefern . Mein Princip ist N
wie bisher, nur gute , dauerhafte Waare zu den N

« ivr !

W Kicknulsgra
M SkiMrkk
WWx AiMrke
AW ^ K-rbMuM

-MM . Ich.
E-MW NM Mk
m große » Massen vorräthig bei

KI . HIKsmp
Bi - mnrckftratz* »0 .

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ . ' Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 ,, „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50
Harzer Sauervrvuven .

(Therestenhöfer )
und Seltevw <rss - Vj

empfiehlt

Mk . r —3,50.

O .
Anker- Cichorien ist der beste !

billigsten und coulantesten Bedingungen zum Verkauf
zu bringen.

Gleichzeitig bringe meine Polsterwerkstatt zur
Aufpolsterung von Sopha's Matratzen u. f. w. in
empfehlende Erinnerung.

Meinen werthen Kunden sage für das mir ge¬
schenkte Vertrauen besten Dank und bitte mir das¬
selbe wie bisher auch in meinem neuen Geschäfte
freundlichst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
VISA .

MtaiilMIMmil
( Kaisersaal.)

Sonntag , den 20 . Jan . 1895 :

Kensaiionklle
Gxtra - Borstellnng .

Ganz neues Repertoir !
Drei neue Stücke an einem

Abend.

jjMUM
Große Posse in 3 Abtheilungen

von W . Peters .
Zum Schluß:

Der Radbrucher
Wunderdoktor .

Genrebild in 2 Abth . von A.
v . Gogh .

Zu Anfang:

Lokalposse in 1 Akt v . Schmitt¬
hof .

Kasfenpreise:
Sperrsitz 1 Mk . 20, 1 . Platz

80 Pfg . , Gallerte 50 Pf .
Kiek giß. Mssliimillm!

gültig nur Sonn -
tag, den 20 . Jan .,

1.4 Personen .
Inhaber dieses Bons zahlt auf
allen Plätzen nur die Hälfte
des Kaffenpreises L Person.

Kassenöffn. 7 U . Ans. 8 U.
B

lXXXXXXXXXUMXXXXXXXXXXX »

6t . I »L11lLK ,
Kaiserstraste «v.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden , Verdarb
ungsschwäche , Appetitmangel rc . leiden, . ,
tbeile ich herzlich gern und unentgett - s

^ ute erntre^ end .
kich mit, wie sehr ich selbst daran "

Fäslke MMfisllle,
Molllin ,
KeM

e-
litten und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge ) .

O. Kutter.
Anker-Cichorien ist der beste !

Anker-Cichorte« ist der beste !

aus der

Mömx - Aran« in Nortmanü
in Fässern und Flaschen empfiehlt

s . ViiiiLA ,
Kaiserstraße 69 .

I * apS
Zahntechniker ,

- Kr tsstr » « » « IV . de
Sprechstunden : ki>

von 9 bis 1 Uhr Vorm . Sch
und „ 2 „ 8 „ Nachni H

Danksagung.
stk
bi
bi^

Für die vielen Ehrenbezeugungen O bi^
unserer am 16 . d . Mts . stattgehabtch D

silbernen Kokkzeiisfeiec , ^
^

besonders auch dem Krieger - u . Kamplf w
genoffenverein Neuende , sowie de»- de
Turnverein „Eiche " zu RüsterM fü
sagen wir unfern herzlichsten Dank . , dc

Neugrodendeich, 16 . Januar 1895^ sZ
L

Redaktion,,Druck und Verlag von Th . Sü .ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

'
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